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Montessori für Senioren- das Thema macht neugierig…. 
 
Am 16.11.2012 fand die vom Landesverband der Sozialbetreuung organisierte Fortbildung in 
der Landesfachschule für Sozialberufe „ Hannah Arendt“ statt. 
 
Das Interesse an der Fortbildung hat aufgezeigt, dass es den Mitarbeiter/innen im Bereich 
der Freizeitgestaltung ein großes Anliegen ist, sich mit den Möglichkeiten und Grenzen ihres 
Auftrages auseinanderzusetzen und auszutauschen. 
Die didaktisch pädagogische Methode, die Maria Montessori entwickelt hat, kann für die 
Freizeitgestalter/innen in den Alten- und Pflegeheimen und Tagesstätten eine durchaus 
interessante Perspektive sein, um Menschen in sozialen, soziokulturellen, kommunikativen 
und lebenspraktischen Bereichen zu unterstützen.  
Eine sinnesorientierte Arbeit mit speziell dafür entwickeltem Material, erlaubt nämlich eine 
Kommunikation abseits der Sprache und des Intellekt.  
Das bedeutet, dass gerade im Lebenspraktischen Bereich die Grundlage für den Erhalt der 
geistigen Kräfte liegt.  
Das noch vorhandene Potential wird durch eine "Sinn-volle" Arbeit und Stimulation an Hand 
des speziell dafür entwickelten Materials gefördert. 
Diese methodisch-didaktische Vorgehensweise hat immer die Menschen mit seiner/ihrer 
Biographie in einem lösungsorientierten Focus und die Angebote orientieren sich an der 
Kompetenz und Lebenserfahrung der zu Betreuenden. 
Die Montessoriarbeit baut pädagogisch-therapeutische Einheiten aus alltäglichen 
Pflegesituationen in den Alltag ein mit dem Ziel Maßnahmen zu formen. Dies  
Unterstützt die unverzichtbare Zusammenarbeit zwischen Pflege und Betreuung. 
Die Freizeitgestalter/innen leisten in diesem Zusammenhang einen wichtigen Anteil in der 
alltäglichen Lebensbewältigung, der „Lebenspraxis.“. 
Denn die Grundlagen der Sozialen Arbeit sind die Prinzipien der Menschenrechte und der 
sozialen Gerechtigkeit. „Zurechtkommen und Zurechtfinden“…….. 
Hilf mir es selbst zu tun…. diese Grundhaltung ist die Kernaussage von Maria Montessori 
und Auftrag für unsere Arbeit. 
 
Die Aktivgruppe der Freizeitgestalter/innen 
 
 
 
 


